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M t „kmbllche, Zciwng« erscheint, mi, Au?nal,me der
^ ° n u - und Feiertage, täglich, und lostrl sammt den

^ l ! r ? e ^ ? " " ^ lianM'hrlg 1' si.. hall..
««4 ' '"'^ Kreuzband im Comptoir

»ann. l2 st., hazbj. ß ^ ^ .̂̂  Zust^ng w's
Hans find hlübj. b0 tr. mehr zu entrichten. M i t
oer Post poNosrei ganzj.. unter Kreuzband und g "

brnlktrr Adresse lb st., halbj. 7 fl, 50 kr.

3nsertlonsaebllhr filr eine Garmond - SpaltenM
oder den Naum derselben, ist fitr Imalige Cinschal»
tung ß lr., filr 2mc>lige8 rr., filr 3malige I0lr . u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions c Stempel
per 30 lr. für eine jedesmalige Einschalwng hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
für 3 Mal, 1 fi. 40 lr. fttr » Mal und 90 lr. für

1 Mal lmit Inbegriff des InsertionSftempelS).

Amtlicher Theil.
S c . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Entschließung vom 3. September d. I . den
l . k. Hofgmtucr im Hofburggartcu Franz A u t o i n e
zum l? l. Hofgartcudireltor allcrgnädigst zu crllcuncu
geruht.

Se. l . k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 4. September d. I . dem
Großhändler Cduard Ritter v. T o d c s c o die An-
liahmc dcö ihm verliehenen Postens eines königlich
sächsischen Konsuls in Wien zu gestatten und dem
bezüglichen Bcstallnngsdiplome daö Allerhöchste Exe-
qnatur allcrguädigst zu ertheilen geruht.

Sc. k. l . Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Enlschlicßnna uom 4. September d. I . dem
Bcutholomco C a n , p a n a und dem Lonis J u n g a
die Annahme dcS ihnen verliehenen Postens eines
kaiserlich mexikanischen Konsuls in Venedig, bezic-
hungöwcisc Vizclonsnls in Nagusa allergnädigsl zn
bewilligen und den Bestallungsdiplomen der Genann«
ten, so wie jenem des zum kaiserlich mexikanischen
Bizclonslll in Trieft ernannten Ferdinand S t c p a n e l
das Allerhöchste Exequatur zu ertheilen geruht.

Se. k. l . Apostolische Majestät hnbei, mit Aller-
höchster Emschließlmg voin -4. September d. I . dcin
Joseph P n t c l l a dic Allerhöchste Bewill inl iug zur
Annahme des Postens eines kaiserlich brasilimuschci,
VizckonsnlS in Venedig allcrgnädigst zu ertheilen
geruht.

Der Staatsministcr hat vier am Czernowitzer
l . k. Obergymnasium systcmisirtc Lehrstellen , ,oxwl
Z w w m " den Gymuasiallchrcrn: Johann B r a n i l
zn Stauis lawow, D r . Joseph H o f m a n n zn Tar-
nopol, dami dem Gyinnasialsnpplcnten Joseph B a l ) r l
zu Linz und dem Gymnasiallchramtskandidatcn Alois
S c h e r z e t verliehen.

Das k. l . Finanzministcrinm hat die bei der
LandcShanptkassc in Prag erledigte Kasscdircltorsstcllc
dem Kasscndircllor der Bandeshauptkassc in Graz 3 i i -
lolauS D i e n c l t verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c h , 17. Scp/cmbcr.

Das viclbcsprochcnc Rundschreiben des Herrn
Dro l ly i , dc Lhuys, dessen Existenz die „ F r a i l s be-
slätigt, hat wenigstens Eine heilsame Wirkung gehabt,
es hat selbst die Gegner veranlaßt, die Gas t e i n e r
K o n v e n t i o n in milderem sichle zu betrachten. Eine
Konvention, die Frmifrcich in so iiblc Laune verseht, !
muh sicherlich im Interesse Deutschlands liegen. Diese j
opümislischc Auffassunz; wird durch die Proklamation
des ncncn Statthalters von Holstein genährt Sic
ist von soldatischer Offenheit und Energie durchweht
und verspr.cht dm Holstcincru, ihre Sclbstucrwaltuna
aufrecht zu erhallen und die Landcstindcr da:u mit .
wirken zu lassen. Ein solches Auftreten muß Vcr-
trauen einflößen, nnd in der That lciat anä, die N'iclcr
Bürgerschaft dnrch die Erklärung ^ ' ^ ^ ^ ^ ' ^
1. Oktober unentgeltlich verpflegen zn wollen, wie
wohlwollend ihre Stimmung gegenüber dem Helden
von Ocvcricc und Künigshügel ist.

Ein wichtiges Glied in der Kette der Napoleon-
schcn Erfolge bildet die Zusammcnknuft von S S c -
b a s t i a n , welcher der Gegenbesuch in B i a r r i t z gc-
folgt lst. Eine Königin ans dem Stamme der Bour-
bons, welchen dic Acrührnng mit den Gonaparlcs

bisher stets verhängnißvoll war, bittet ihre Hand dem
Wiederbegründer des Kaiserreichs, nnd der Anschluß
des altlalholischcn Spaniens an den romanischen Vö l -
kcrbund dient dazn, dcu Druck nuf die römische Kurie
zu verstärken und dem Räderwerk der September-
ttouvcution, von deren zweijähriger Frist bereits die
Halste verflossen ist, „cue Triebkraft zu verleihen.

I t a l i e n gegenüber hat Oesterreich abermals
semen Wunsch nach einer beiden Theilen entsprechen-
den materiellen Einigung durch die von Frankreich

welche die Oeff.
nnnss der italienischen Nase» für die österreichischen
Echiffc bezweckte, jcdoch'lcidcr än den unannehmbaren
Bcdiugnngen des italienischen Kabincls scheiterte.

. " I r l a n d zcigt sich cmc auffallende, auf
Losrc.ßlmg von England oder doch Herstellung einer
movcn Personalunion berechnete Bcwcgnng unter den
,Fcmans" einem Gchcimbund, der anf bewaffnete
Mith i l fe vou Amerika rechnet, nnd fo :nchren sich die
Schwierigkeiten "ncr Regierung, deren Ehcf ein
al ersschwachcr, wenn auch noch willcnsstarker und
yclstcsfnfchcr Greis ist. "

I n nnscren inneren Angelegenheiten endlich hat!
dle offizlo,e Anfkläruug über daö so vielfach angefein«
octe „Gangrafcnthum" cine wohllhäligc Wirkung her-
vorgebracht. D ie Grundlage des freien Staates ist
dlc frc.c Gemeinde. Während man anderwärts daS
Stclat^cba.,de mit der I rc ihci t l r ö n c n w i l l , soll
st e i " . . ^ ^ " b " ' b°r f«.c.. Oemei»dc den G r u n d -

Oesterreich.
W i e n , 15. September. (G..C.) Es ist vol l .

tommcn begreiflich und anch in der speziellen Aufgabe
der TageSvrcsse begründet, wlnn die ledere von allen
im öffentlichen Leben vollommendcn Thalsachen Not i l
nimmt und dieselben nach allen Richtungen zu crör.
teru bestrebt ist, — anders verhält es sich aber, wenn
die Tagesprrsse das Wesen ihrer Aufgabe, die Klä<
rung der öffentlichen Meinung, verkennend, wohlbe.
gründete Thatsachen entstellt und unlauteren, die M o -
tive der Ncgicrungshandluugcn verdächtigenden Erf in-
düngen will ig ihre Spalten öffnet.

Das Letztere ist, nnscrer Auschanung nach, nntcr
vielem Anderen der Fall mit dem offenbar in tcndcn-
M e r Wns t Schach v n n v ^ n G ^ ü ü ) ^ von der vr»
abst'chligtcu Einführung dcS „Oaugrafcnlhnms "
, W n l ö m N ^ dvchs Gerücht, w o ^ l w ^ ^ ' w dab
3lelch i>er Fabcl vmvc/sm, h^ /^ l „^F ^ ^ ^ ^^. ^
pstlchtet. zur Vcvnhignng der ö ^ n t U ä M Meunuw
>a«f Gni l id positiver I i ' formmion noch die Brniche-
rnng zu geben, daß, so fest auch der Entschluß der
Regierung stehen mag, dcu Grundsatz der Autonomie
zur Durchführung zu bringen, von ihr in dieser Ve-
zichnng nichts Weiteres beabsichtig wurde, noch an-
gestrebt w i r d , als den in dem Ncichilgcsctzc über die
Regelung dcr Gemeinden festgestellten Grundsatz der
Aezirlsgcmcindc nnlcr Fc>thaltulig der Bestimmungen
dieses NcichSgcschcS in allen jenen Ländern, wo die
Pcihältnissc selbst dasur sprechen, mit Zustimmung dcr
Landtage auszuführen, wie dies in Böhmen zur Vc .
friedinnng des Landes bereits thalsächlich geschehen ist
Wenn darin ..duali!ti,chc" oder „föderalistische" Vc .
strcbungcn gesucht werden wollten, dann hat sich sol>
chcr Tendenzen die Rcichövertictung selbst schuldig gc-
macht. Schwerer aber dmflc die Verantwortung wic.
gen, die öffentliche Meinung dnrch daS ganz Willkür,
lich ersonnene Gaiigrafenprojekt irre geführt zu haben

Anlangend die M i m , dcr landeöfmstlichcn Vc-
Horden, ist es gewiß an sich cinlenchtcnd, daß vorerst
höhere autonome Orgauc thatsächlich geschaffen wer-
den und in ihrem Wnlcn auch erstarken müssen be-
vor man überhaupt daran denken kann, ihren dnrck
das Ncichsgcsctz normiitcn W i r l u n g Z ^ i s im aesek'
lichen Wege zn ciwc.tern nnd hiednrch die Kompetenz

der laudeefillstlichen Behörden zu beschränken, welch'
letztere jedoch für die administrativen Angelegenheiten,
die daS Staatsinlcressc unmittelbar berühren, wohl
nie ganz entbehrt werden löuncn.

Wi r begreifen am allerwenigsten, wie manche
von Denen, welche die Beschränkung des überwuchern,
dcu BnreanlratismnS sonst laut forderten, nun der
Regierung auS dem ernsten Streben nach Herstellung
nnd Einrichtung autonomer Organe einen Vorwnrf
machcn wollen.

W i r können bei dicscm Anlasse nicht umhin, mit
gleicher Bestimmtheit zu bemerken, daß auch alle jcnc
Gerüchte, welche über dic Besetzung von Statthalter?«
und anderen höheren VcamtlnSpostcn mit der Behaup-
tung verbreitet wcrdcu, daß angeblich wegen M i ß -
trauens in das System dcr jetzigen Regierung Ableh-
nungen erfolgt feien, — eine Bchauptnug, welche ciu-
zclne Blätter fchon zu formellen Leitartikeln vcrau»
laßtc — sammt und sonders auS dcr Luft gegriffen
sind.

6 . 0. W i r finden unS veranlaßt, da5 ungeachtet
dcr bereits mehrseitig erfolgten indirekten Dementirung
in ricucster Zeit wicder aufgenommene Gerücht von
dcr angeblich beabsichtigten Berufung des k. k. Hos-
ralhcs Weiß von Starlcnfcls als Scltionschcf in das
Polizeiministcrium als vollkommen unbegründet zn bc-
zeichnen und glauben uns zugleich in der Annahme
nicht zn irrel», daß auch die amtliche „Wiener Zci -
t i „ i g " diese llllscre Achauptlmg schon in der nächsten
Feit bestätigen werde.

Zu r (5l)a,altcrisirlmg dcr Ves<ral,cnSwllrl>igseit
dcr so zahlreich verbreiteten Personal-Notizen lömlen
wir übrigens nicht umhin , darauf aufmerksam zu
machen, daß die anacbliche Berufung des Herrn
o. Weiß in daS Polizeiministerium ncuestens mit der
wie wir vernehmen, sich allerdings bestätigenden nnd
demnächst bevorstehenden Bernfnna. de« derzeitigen
ScltionSchcfs des genannten Min is ter iums, Ri l ler
v. Weber, zum Vizepräsidenten der n. ö. Statthaltcrci
in Verbindung gebracht wnrde, durch welch' letztere
Berufung man nun den früheren Vizepräsidenten dieser
Landcsstclle, Ricdl von Ricdcnau, einen hochverdienten
Staatsbeamten, dcr jedoch bereits seit mehreren
Monaten im Grabe rnh t , in Disponibi l i lät trctci,
läßt. — W i r glauben diescS Faktum zur Belcuch-
tnng der Verläßlichkeit solcher Pcrsonalnotizen beson.

> dcrS erwähnen zn mujjen.

W i e n , 13. September. Dem „ P . L l . " wird
!von hnr y t ichrudm: M a n ^ört m Äcg'lcrunnpllel'jcn
immerhin Ocdanfen ausspreche,,, welche die Möglich-
lcU eunr (ämdcrusuug dc2 vicichsraN)tü -.üchi au«-
schließen/ doch muß ich aust>5l'icki,'ch h//^ttftsse/?, daß
unter dem vou der Regierung bezeichneten ReichSrath
immer nur der engere, dic Länder diesseits der Lcitha
umspannende verstanden wird. Graf Gclcredi ist
anerkanntermaßen eine ungeheuere Arbeitskraft; nichlS«
dcstowcnigcr wird es ihm auf die Dauer unmöglich
werden, dic Leitung von vier Zentralstellen.- StaalS-,
VerwaltllngS- und Polizeiministcrium und Minister«
Präsidium in seiner Hand vereinigt zu behalten. Dcnn
trotz dem enormen Eifer bcS Herrn StaatSministerS
harren bei fünfzehnhundert Stücke auS allen den ge«
nannten Vcrwaltungszweiaen der Approbiruug durch
dcn Minister. Graf Bclcrcdi nimmt in NllcS selbst
Einsicht, dahcr auch dic Kraft Eines Mannes kaum
anSrcicht, um die Rückstände zu bewältigen. Nach
oollendctcr Organisirung deS inneren Dienstes wird
dicsfallS vielleicht eine Erlcichtcrnng eintreten.

K l a g c n f u r t , 13, September. Der heutige „ S l o .
vcncc" fordert die flouenischcn Deputirten und andere
tonangebende Männer dcr Slovcncn auf , zu einer yr .
mcinfchafllichcn Berathung über cin politisches P r o -
gramm zusammen zu treten.

V r ü n n , 13. September. Nährend man in
gewissen ssrc.scn m,t Vorliebe au einen Gegensatz
zwifchcn unfcrer Landbevöllcrung und dcm M e l glän-
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bcn machen möchte, werden Vertreter des letzteren in
die verschiedensten Ausschüsse und Vereine gewählt.
So haben bei der dieser Tage slattgefundencn Nah!
des StraßenkonlurrenzanSschusses für den Brünncr
politischen Bezirk die Grafen Egbert Bclcrcdi nnd
Wladimir Mitlrowsky die höchste Stinunenzahl er-
halten und wird ersterer auch znm Vorstande gewählt
werden.

'Pest, 14. September. Die mehreren Wiener
Journalen gestern telegraphisch gemeldete Nachricht,
Graf Julius Andrassy sei vorgestern bei einer Spa>
zicrfahrt im Stadtwäldchcn verunglückt, ist gänzlich
unwahr n»d der betreffende Berichterstatter das Opfer
einer Mystifikation gewesen. !

A r a d , 15. September, Der hiesigen Stadt«
Hauptmannschaft ist es gelungen, eine Banlnotcufäl-
scherbandc mit ihrcm Ehcf, einem hiesigen Lilhogrn'
phen, aufzuleben. Die Behörde fand die Bande,
welche sich mit der Anfertigung von Fünfguldennotcn
beschäftigt,,', im Momente dcr Thätigkeit. (N. Frdbl.)

Ass ram, 12. September. „Domobran" wirft
die Frage auf, „wer den Kroaten gefährlicher sei, die
Deutschen, oder die Magyaren," nnd beantwortet die»
selbe, ganz der fast allgemeinen Annahme in Krcatien
entgegen dahin, daß von den Deutschen dem kroati-
schen Elemente weit weniger Gefahr drohe als von den
Magyaren. Denn die Dentfchcu seien eine große,
die geistige Herrschaft durch Wissenschaft, Kunst und
Gcwcrbflciß anstrebende, politisch jedoch nicht mächtige
Nation, deren geistiger Einfluß auf die Süoslavcn
zwar so lange gesichert sei, bis die letzteren vollkommen
zur Kultur gelaugt sein werden, die sich jedoch nicht
um die Vergrößerung des Reiches oder der Vl' l ls-
zahl lüunncrn, und deren cinzclue Mitglieder selbst
sehr leicht cntnalionalisitt werden — wer clinncrc sich
nicht an die Namen: Stroßmciycr, Wcbcl'Tlalccvic,
FuchS-Lisinöki :c. :c. — während das Magyarcuuoll
klein, aber in politischer Hinsicht energisch, exklusiv
hcrrsüchtig sei uud nur auf Erweiterung des magya-
rischen Einflusses, so wie der Voltszahl durch Ent-
nationalisirung anderer Stämme und Klassen sinne,
waS denselben unter den Slovalen, Nnssinen, Deut-
schen nnd Serben Ungarns, ja selbst unter der Ari-
stokratie Kroatiens so ziemlich gelungen. Aus den
Vojlovic wurden Vojlfy, aus den Prodani6, Nadasdy,
aus HrinSli, Zerinyi u. s, f.; die kroatischen Ort-
schastcu Morlaviua, Kaluit, St . Helena wurden in
MonoSzlo, Kemlel, Szent.Ilona mctamcnphosirt u. dgl,
— Der dritte Artikel schließt mit den Wortcu: „Wir
müssen sowohl Wieu, als auch Pest gcgcuübcr auf
der Huth sein, aber Pest ist unS dcch gefährlicher
als Wien, weil dort sletS und allein die Herrschsucht
den Ausschlag gab und gibt, während wir von Wien,
wo unser König thront, voraussetzen dürfen uud
müssen, daß es mit unS unparteiisch und gerecht ver-
fahren werde."

— 13. September. Die heutigen „Narodue No«
vine" bekämpfen jene Partei, welche unter dem Vor«
wände der Kostcncrsparung die Aufhebung dcS Statt»
halterciralhcS, der Baual- und Scptemviraltafel be-
fürwortcn, in Wahrheit aber von Magyarisirungstcn«
denzcn hierbei geleitet werden, mit Gründen der
Statistik, mit Rücksichten auf die Erhaltung der kroa-
tischen Nationalität und auf den Wohlstand der Landes-
hauptstadt Agram.

S a r a , 8. September. Die Tumulte, welche
an mehreren Orten DalmalicnS gclcgcnheitlich der
Gememcindcwahlcn stattgefunden haben, sind, wie es
sich nun herausstellt, die Veranlassung zu zahlreichen
Verhaftungen geworden. Zu Knin sind der Efdc<
putirte P. Sablic und sein Sohn verhaftet worden.
Hier in Zara wurde der Advokat Lorenzo Monti auS
Knin verhaftet. Ebenso bestätigt sich die Meldung
von der Verhaftung des H. Baratti in DerniS. Wei<
ters wurde in DcrniS der Kaufmaun Katic ver-
haftet.

I n K n i n wurde am 20. v. M . eine Gerichts-
lommijsiou an Ort und Stelle abgesandt, um die
Tumulte, welche auläßlich der Gcmcindcwahlcn vor-
gefallen sind, zu uutersuchcu. Diese hat bereits ihrcu
erstcn vorläufigen Bericht nach Zara übermittelt. Diesem
zufolge ist cS loustalirt, daß die Wählerschaft, iudcm
sie sich ordmmgSloS an die Wahlurne vordrängte,
dadurch den Wahlalt beeinträchtigte. Als unn hier-
auf einige Gendarmen die wogende Menge zurückzu-
halten suchten, begaben sich einige Personen auf eine
benachbarte Anhöhe uud begannen von dort Steine
und Fclsstücke auf das tiefer liegeude Kommunal-
gebnudc hcrabzukollcrn. Das Beispiel wirkte an»
steckend uud alöbalo hagelte es von Slcinwürfcn,
welche, vielleicht und sogar wahrscheinlich wider den
Willen ihrer Ui Heber, einige Gendarmen uud Sol-
daten trafcu uud ucrwuudeten. Nun wurde cuergi-
scher zur Säubcruug dcS Platzes geschritten, uud so
sind jene bedauerlichen Tumulte cutstanden, welche
mehreren Personen daS Leben kosteten.

Udine, 11. September. Der an die Stelle des
ermordeten Herrn Eßl zum LandcsgcrichtSrathe iu
Udine ernannte Instizmiuisteriallonzipist Procop Frei-
hcrr v. Gorizzutti wurde bei seiner Ankunft am Bahn-

Hofe von dem gesammten Offizierskorps der Garnison
in Udine mit lautem Applaus empfangen nnd nach
der Stadt geleitet, wo ihn» zu Ehren ein Banket ver-
anstaltet wurde. Es herrschte dabei die auimirtrstc
Stimmung, welche in loyalen Toasten auf Se. Ma»
jcstät, den Iustizministcr Ritter von KomcrS :c. ihren
Ausdruck fand. Gorizzutli ist eine sehr licbcuSlvüi'-
digc Persönlichkeit; er lehnte bereits zwei Ma l eine
LandeSgei'ichtSralhsslelle iu Venedig ab, cS galt ihm
aber als Ehrensache, den gegenwärtigen Posten nntcr
den schwierigsten Verhältnissen in Udinc anzunehmen.

Uusland.
V e r l i n , 14. September. Das preußische M i -

uistcrium beschloß gestern die strengste Verfolgung
gegen die Mitglieder dcS deutschen Abgcordnctcntagcs,
welcher zum 1. Oktober in Frankfurt cinlierufcn ist,
wofern daselbst eine der Gastcincr Konvention fcind"
selige Kritit ausgesprochen werden sollte. Auch habeu
die deutschen Großmächte auf Anregung Prcußcns be-
schlossen, keinerlei beabsichtigte Kollekten für die ent-
setzten Beamten der Herzogthümer zu dulden. Der
„Bank- nnd Handclszciluug" gilt der Rücktritt vcs
Grafen MenSdorff als fchr wahrscheinlich.

T r i e r , 12. September. Dic Zahl der bis jetzt
cingctroffcncn Theilnehmer au der 17. General-Ver-
sammlung der katholischen Vereine Dculschlaudö be-
trägt zwölfhundcrt. Gestern Abends war die erste
öffentliche Versammlung im Theater-Gebäude. Es
wurdcu auf derselben als Ehren - Präsidenten protla-
mirt die Herren: Baudou, Ducpctianx (aus Brüssel),
Laudgraf von Fürstcnbcvg, 5lajus Graf zu Stolbcrg-
Stolbcrg (aus Brauua in Sachfcn) uud Graf Schercr.
Graf Allncida überbrachte die Znstimmulig der Ka-
tholiken Portugals. Die Reihe dcr Rcducr eröffnete
Freiherr von Andlaw; er wicö auf die zwei großen ge-
schichtlichen Momente hin, welche sich an dcu Namen
dcs seligen Erzbischofs Klemcns August uud dic AuS-
stclluug dcs h. illockcs zu Trier im Jahre 1844 knüpfen.
Der Graf Schcrcr hielt demnächst einen Vortrag über
den diesen Sommer verstorbenen 1>. Thcooosius in
Ehur. Dörfner (aus Baicrn) sprach über das Gc-
fäugnißwcscu; Stadtpfarrcr Ibach auS Limburg über
daS Leben uud Wirkcu von GörrcS uud fragt, wie
es mit dem in Koblenz projcttirtcn Görrcö-Denkuial
stehe? Domüipitnlar Dr. Heinrich (aus Mainz) hielt
schließlich einen Vortrag über die Eucytlika.

K i e l , 14. September. Der hentigen „Kitler
Ztg." zufolge beschloß cmc gestern abgehaltene Vcr<
sammlung hiesiger HauScigcuthümcr eine Eingabe an
den Magistrat, in welcher die Bereitwilligkeit cniSgc-
sprochen wird, die Verpflegung der Truppen bis Ilcn
Oktober freiwillig zu übernehmen. Die für Friedrichs-
ort bestimmte Besatzung ist hier eingetroffen.

— 15. September. Die AütliltSprollamation
Sr. Exzellenz dcs Statthalters FML. Frciherrn von
Gablenz sagt unter Anderem:

„Ich hoffe als Stalthalicr deS KaifcrS auf das-
selbe Entgegenkommen, welches die kaiserlichen Fahnen
gcfuuden. M i t voller Zuversicht zähle ich auch dicS«
mal auf Euren erprobten, bcsouucncn Eharaller, auf
Eure» Sinn für Gesetzlichkeit. Diese zuversichtliche
Hoffnung erleichtert mir die Uebernahme meiner jetzi-
gen Mission, dereu Schwierigkeiten ich nicht veikennc,
Schwierigkeiten, die jedoch durch Eure ruhige, von
wahrem Patriotismus beseelte Haltung überwunden
werden können. M i t aller Entschiedenheit will ich
meinerseits die nntcr Euch so hoch ausgebildete Selbst-
veuvaltnng aufrecht erhallen und vor Allem die Landes-
linder dabei milwiilcn lassen."

H a m b u r g , 15). September. Unerwarteter Weise
wurde heute Nacht die holsteinische Telcgraphenslation
au Hamburg übergeben und (lo üioto die mit den
BunocSlommissärcn abgeschlossenen Telcgraphenver-
träge in Vollzug gesetzt.

sslorenz, 12. September. Ein hiesiges Blatt
will wissen, dem Kardinal Antonclli fti durch die
französische Gesandtschaft angezeigt worden, daß die
Hülste dcr französischen Garnison gegen Euoe dieses
Monates von Rom abziehen nnd so die Dnrchführung
der Scptcmbc»Kouvcnlion beginnen werde. Kardinal
Antonclli habe Alt von der Mitlhcilnng mit dcr Er-
llärnng genommen, daß die Lücken dcr kleinen päpst-
lichen Armee noch nicht ausgefüllt und er daher nicht
in dcr Lage sei, im Augenblicke gcuügend Sorge für
die Sicherheit dcS SlcmtcS lragcn zu können. Ich
registtirc die Mittheilung, möchte sie jedoch nicht ver-
bürgen. (Pr.)

P a r i s . I n dcr Londoner City ist man, wie
die „France" mittheilt, der Ansicht, daß sofort »wch
dem Zusammentritte dcS Kongresses in Washington
die gemäßigte Partei die Anerkennung dcS Kaiser»
reiches Mexiko beantragen werde. Ohne Zwcifcl
wird dieser Aulrag Gegenstand leidenschaftlich erregter
Debatten werden.

— 15). September. I n S . Sebastian sagte die
Königin Isabella, sie schütze sich glücklich, die Allianz
zwischen Spanien uud dem mächtigen Frankreich neu
gekräftigt zu sehen. Ucbcrzcugt von den frcundschaft-

lichen Gesinnungen des Kaisers Napoleon, wcrde lhl
Streben stets darauf gerichtet sei», das gute 6i»vtt'
uchmeu mit Frankreich zu fördern. — Man splw
von Veränderungen in dem Ministerium. Der Kriegs'
minister Raudou soll durch den General Flcm'y crsch
werden. Dcr Minister des Innern, Lavalclte, sl»
in daS answäi'ligc Ministerium kommen, Bchic dM
Haußmann ersetzt werden. I n der Affaire Ott h»l
Drouiu dc Lhuyö eine dritte Note nach Berlin ab'
gehen lasscn.

Ans A lexand r i en , 5. September, wird gl»
meldet: Ein vorgestern Nachts in dcn Eisenbahn
Magazinen auSgcbrochcucr Brand zerstörte cmc M ^
Waarcnkollis und wichtige Papiere. Ans dcr W»'
bahn von Eairo nach Sncz geschah ein Unglüclsfau,
wobei mehrere englische Rciscndc gctödtcl nnd ^»
wundel wurden. Der Mcssagclicdampfcr „Morris'
stieß am 2^. v. M . im hiesigen Hafen mit dem l M '
tischen Dampfer „Saidin" zusammen; letzterer vc?
sank, ein cgyptischcr Offizier verlor dabei fein Lcl>ll>>
Die Eholcra ist ViS auf einige sporadische Fälll '"
Eairo erloschen.

Lokal- nnd MMnM-Nachrichten.
La ibach, 18. September.

DaS Justizministerium hat die im Sprengel^
l. k. steiermärtlsch-lärntnerisch-krainischen Obcrlcu^
gcrichtcs mit dem Wohnsitze zu RadmanuSdorf'
Krain erledigte Advolatenstcllc dem Advolatnrellk
zipientcn Dr. Franz M n u d a verliehen. (Wr.Z^

— Gestern wurde hier ein Hund von til^
schnell dahin rollenden Equipage überfahren. 23
erzählen dies nnr zur Warnung gegen daS Schn^'
fahren, wobei namentlich die oft aufsichtslos in dt^,
Gassen herumschlendernden Kinder so leicht verlllW
glücken können, zumal da die Pfcrdelcnkcr die F»^
gchcr ganz uorschriftsmidrig nicht anzurnfm pftr<i">'

— Aus Egg obPodpc tsch wird nus unttwi
1«. September geschrieben: Gestern Nachmittags geM
4 Uhr brach in dcr an dcr Wiener Ncichsstraßc ^
gcnen Ortschaft Prcvoje, wahrscheinlich aus Unvorsi^
liglcit beim Kochen, Feuer auS, welches .'i Woh"'
gcl>äude und sine Harpfe in Asche legte. Dem ^
nehmen nach ist nur Einer der Verunglückten ^
sichert, ein Zweiter soll, wie es leider sehr l M
geschieht, aus Sorglosigkeit seit einigen Tagen >7
der Zahlung dcr Asscluranzncbühr im Rückstände fc>"'

— Bei der n, der Ol'tSnem-indc Prtlola dco
Bezirkes Tscherncmbl nin 24. ?l»gnst l. I . vorge»o"^
mcueu Neuwahl cineö Gcmciudcvorstchcrö ist O ^ ^
K r o t c z ziiin Gcmcindvorstchcr gewählt worden.

— Dcr letzte Haupttreffer der 1804er Lose " "
200.000 Gulden wurde, wie nunmehr überemsln^
mend berichtet wird, von dem Kanfmann Nagele ^
Villach gewonnen, dem ein Hauslrcr die ProlNw
förmlich aufgedrungen haben soll. Dcr Hauptlnssl'
derselben Lose am 1. Inn i wurde ebenfalls in Kärlile"
gewonnen.

(Theater.) Verflossen Samstag wnrdc die die^
jährige Thcalcrsaison mit dem Görncr'schcn S ^
scherz „Guslchcn vom Sandlrug" uud dcm LuslsP^
..Müller uud Mil ler" von A. Elz bei gut beset/
Hause eröffnet. Den vollen Eindruck dcS Ä^.
scherzeS, in welchem Frl . K lobusch i tzky viel L<>̂ ,
nud Gewandtheit zeigte, mag wohl die noch ft>!^
Erinnerung an Frl . Gallmcycr beeinträchtigt ha^'
Daö Elz'schc Lustspiel hat wirksame Momente, lvel°>
anch einigen Beifall fanden; über die Leistungen ^
Darsteller, welche thcilwcise noch etwas besait
schienen, werden wir wohl nächstens Gelegenheit ha^
ausführlicher zu sprechen.

Wicncr Nachrichten.
W i e n , 17. September.

Se. k.k. Apostolische Majestät sind dcn 10. d H
früh NiorgenS von Ischl zurückgekommen u»d gl/Hc^
Allerhöchslihrcu Aufcnlhalt in dcm l. l . LusO
Schönbrnnn zu nehmen. ^

— Ee. Älajcsläl dcr Kaiser F e r d i n a n d h ^ .
für die dnrch dcn Brand am 22. I n l i d. I . bc!"^
digtcn Bewohner von Hirschbcrg dcn Betrag
300 f l . zu bewilligen gcrnht. ^,,

— Sc. Exzellenz dcr Präsident dcr ^ " ' z s t
Rcchnnngskontrolsbchördc Herr Graf Mercaüd"' ,,
dcm ersten allgemeinen Bcamtenvcrcin alö ^ , , „ ^
dcigclrctcn und hat in einem an die Vorstände ^ ,^„
lichcr Kontrolsbchördcn gerichteten Präsidialst ^ ,
dcn BnchhallungSbcalutcn dcn Beitritt z»m ^ ^„<
unter Hinwcisung auf die mehrfachtn Vorlhcllc ^,
pfohlcu. — I n TemeSvar zählt dcr Äcamlcl'" ^
bereits 25>0 Mitglieder, welche einen Lolawu?! ^
lonstitnilt und dcn Zahlmeister Ritter u. Sttt ^^,
zum Obmann und 'den Polizeidircltor ^ l jc ^ f
Stellvertreter gewählt haben. Dcr hochw- ^.^.,ß
von TcmcSvar Alef. Vonnaz hat dcm Lola!«' ^ , ^
ein GcschäftSlolale in seiner Residenz l>nc>m ^
überlassen. Der dortige Polizcidircltor ^amz
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in einem Rundschreiben die Postbeamten zum Eintritt
in den Beamtcuvcrciu eingeladen. ^

— Wie das „N. Frdbl." vernimmt, steht der
Finauzminisler mit dcm Frcihcrru v. EslcleS in Unter.
l,audlung, indcm cs die ?lbsicht ist, denselben als
Untcrstaat^ftlretär ini« Finanzministerium aufzuuchmeu.
Bei den großeu ftähiglcitcu diescS ehemaligen Chcf^
eincö beriWutcu Äaulhauscö dürfte dicsc îachricht
nllgcmcin eincu bcfricdigludcn Eindruck machen.

— Eine Dentation uon ikonzipieutcn begab sich
dieser Tagc zmn Iuslizmiuistcr Komcrc<, um ihm Bor-
stclluugcu zn machen, ob es nicht gegenwärtig an der
Zeit wärr, die Advokatie frei zn geben. Der Minister
empfing die Deputation sehr freundlich, sprach sich
jedoch im Principe gegen die Fieigebung der Advoialie
aus, indem er d.ib,'i die schlimmen Erfahrnngeu an-
rief, welche diese Maßregel seinerzeit in Nligcnn im
Gefolge hatte; übrigens lo'mic bei Erlassnng eines
solchen Gcsctzcö nur der 3tcich>?rath von ^ntschcidnng
sein. Schließlich bcmcrlle der Minister, duß außer
den in der nächsten Zeit zu besetzenden zwei Advo-
katcuslcllcn noch weitere 25) ncn zu krcircndc Advo-!
katcustcllen besetzt werden sollen. !

Sitzung >cs GcmMcralhcs
vom 15. September.

Nach Vorlesung dcö Protokolls der letzen Sitzung,
welches in einem Pnnktc iibcr Begehren des GN. Dr.
v. Kaltcneggcr berichtiget uud sofort genehmiget wird, !
bcmerlt der Herr B ü r g e r m e i s t e r , daß cr sich
zwar für verpflichtet halte, dcm Gcmciudcralhc über
seinen Empfang bei Sr. O ẑellcnz dcm Herrn Staats-
minister auS Anlaß der Ucderrcichuug der Vertrauens-
adrcsse die nöthige Vlilthciluug zn machen, daß cr
jedoch glaube, sich in dicser Beziehung bloö auf scincu
bereits in dcu ösfcullichcn Blättern erschienenen, allen
Hcrrcu Gcmciudcräthcu ohnehin bclanutcu Bericht
beziehen zu dürfen.

Hcrr G3t. 3t o st weist auf den allfeitigcn fühl»
barcu Wassermangel hiu und stellt den Dringlich«
leitöantrag, daß alle öffentlichen Brnnnen nuucr«
züglich verliest werde» sollen. Die Dringlichkeit wird
jedoch uon der Versammlung nicht aucrlannt und
dieser Antrag der Bauseltion zur Begutachtung uud
Autragstcllung zugewiesen. GN. Dr. v. Kaltcuegger
interpcllirt wegcu einer Bausache, worüber der Bürger»
mcistcr sogleich dic uölhigc Aufllarnng gibt.

GN. H o r a k spricht dcn Wunsch aus, daß die
städtischen Organe den öffentlichen Brnnncl« mehr
Anfmcrlsamlcit schcnlcn uwgcn, indein an dcxsclbcn
nicht scltcn (Äclirechcn wal)izl>ucl)inc>, sind, dic durch!
Ulonatc dcstchcn, dcvor sic dcyobcn wcrdcn. Der
Bürgermcislcr ucrspricht in diescr Îcichllmg Al,l)ilfc. —
GN. O r e l bringt uor, daß sich ciuc Proletarier«
Gcscllschaft gebildet habe, die auf dcu Feldern sogar
mit Handwagen und bei Tage Nachlese halte und
nebenbei überall Feldsrnchle stehle; er wünscht, daß
die Feldhüter ihre Schuldigkeit gewissenhafter thun
mögen, worüber der Bürgermeister bemerkt, daß das
jetzige Fcldanfsichtöpersonlllc nur zur Nachtzeit zu
wachen schuldig sei nnd daß, wenn man allen dies«
fälligcu Ucbclständcn abhelfen wollte, da«? Fcldschutz«
personale bedeutend vermehrt werden müßte.

Hiernach lommt der Scparalantrag des GN. Dr.
S c h ö p p l wegen Anlaufes des Gutes Untcrthnrn!
für oic Stadtgcmcinde in Verhandlung. Dcrfelbc,
dahin lautend: „Der Ankauf deö Gutes Uutcrlhurn
für die Stadtgcmciude wird für wüuschcnSwcrlh ancr»
lanut uud der Herr Bürgermeister ermächtiget, die
zur Nealisiruug dieses Wunsches erforderlichen Schritte
einzuleiten" — wird vom GN. V. (5. Suppau uuter.
stützt uud nach ciucr kurzen Debatte, an der sich noch
die GN. Stcdry und Dr. Orel betheiligcn, einhellig
angenommen. Eine Debatte fand nur in Bctrcff der
Frage statt, ob man dcm Magistrat in Bctrcff dcr
einzuleitende!! Schritte einc besondere Nichlschnur vor.
zeichnen solle, und es wurde dicsc Frage durch uuucr«
änderte Annahme dcö obigen Antrages verneinend
entschieden und dcm Herru Bürgermeister iu der
Durchsührnun des Bcschlnsscs freie Haud gclasscu,
um je nach dcn Umständen ohue Verzug daS Gccianctc
ohne vorläufige nochmalige Einberufung dc5 Gemeinde.
rathcS cmlctteu zu können. Eiucu Acwcis, wie schr
der fragliche Aulrag die gauze Bevölkerung interm rl
kann man darm erblicken, daß sich nicht unr die G '
mc.udcralhe fast vollzählig (mit Ausnahme dcr znfällia
Abwesenden) znrS.tzuug empfunden alten .

d.l; auch em Publikum ,m Zuhörcrraum des Sitzun s'
^A^^rei^Um^^^^olgter^a^

„ , ^ - Dr. S c h ö p p l referirt wcitcrs im Namcn
der ^inanzscltlou ubcr die Ausschciouug cincS Tcr.
ra,us am Golouzbcrgc zur Sandgcwiuunug, nud cs
werdcu d.c Auträge dcr Sektion, daß zum Zwecke der
Sandgcwinuuug zwei Joch zu rescruircn siud uud daß
dcu yafucru Glci und ^cgat mid dcn Zicgclfabri.

lauten Trco und TönieS die Sandgewinnung vorläufig
auf 5 Jahre gegen einc jährliche Zahlung von ̂  2 ft.
zu bewilligen sei, nach einer lebhaften Debatte, an dcr
sich die Gcmeindcräthc Stcdry, Horal, Dr. Orel,
Schwcntner, Dr . v. Kalteneggcr, Auer, Deschmcmn
bcthciligtcn, mit dcm Zusatzauttage dcS GR. Stedry,
daß die Saudgcwiuuuug einer Regelung zu unter»
ziehen sei, pc'r i l i ^om augenomincu.

! GN. S t c d r y rcfcrirt im Namen der Vausektion
über mchrerc Gausührungen so wie über die Schot.

^ tcrlicfcrung, uud es werden die dicsfälligen Nechuuugcn
' anstandslos genehmiget und die entfallenden Verdienst,
summen zur Auszahlung angcwicseu. Hierauf faud
ciuc geheime Sitzung stntt, in dcr dcm Vernehmen
nach das Bürgerrecht n i / 2 3 Stadtangchörigc ver-
liehen wurde.

Vmnischtc Nachrichten.
Schou wieder hat sich bei einer Bergbestei-

gung ciu schauerlicher Unglücksfall — diesmal durch
dic Schuld nud dcn unverantwortlichen wchlsmn deS
Führers — zugetragen Am 28. August bestiegen
zwei Erlaugcr Studenten beide geborne Norddeutsche
und daher mit dcn Alpen uud ihren Gefahren wenig
belcmut, iu Begleitung eines Führers von Nculirchen
aus dcu Gipfel des großen Vcncdiger in Tirol, dessen
Ersteigung ihnen als gefahrlos geschildert worden war.
Sie erreichten um Mittag aMlich die höchste Spitze.
Beim Herabstcigen gina dcr Führer voran, ihm
folgte zunächst Stud. Wil l , Hinsch (aus Unters« in
Holstein). Auf cmcm Gletscher unweit des Gipfels
gelaugte dcr Führer glücklich über eiue übersrorenc
Gletscherspalte; uutcr dem uuglücllichcn Hinsch aber
brach das E is ; derselbe alitt, ohne sich erheblich zu
verletzen, m die enge, clwaS schräg sich ftulcudc
Spulte 100 Fuß tief hinab und blieb dort mit Brust
und Nucken ciugcllcmmt Er rief um Hilfe herauf
uud meldete, daß cr dic Arme noch srci habe. Der
Fuhrcr aber — Nußbaumcr aus Nculirchcu — hatte
nicht nur die Vorsicht versäumt, sich uud sciuen Pflege-
befohlcucn ciu Scil um dcn Leib zu schlingen, son.
dern überhaupt nicht einmal ciu Scil mitgenommen
(uud bei dicser Gclcgcuhcit sei cS bemerkt, daß wir
mchrfachc Klagen vernommen haben, daß die Führer
in Tirol nud Steicrmark sclbst in Fällen, wo ersah-
lcuc Alpcubcstcigcr das Mituchmen von Seilen vcr-
laugten, in ihrcr Trägheit uud Iudolcnz öfters nicht
oder nur mit Mühe dazu vermacht wcrdcu lonulen.)
Äian kündigte dem Unglücklichen an, man müfsc erst
cm Se i l holcn; cs lünne das 8 Stunden oanern.
„ S o laxge halle ich cS „icht auS , " rief er; arußt
mc.xc ^ l ^ l . . ! " Sc in Frcund mit dcm 3 i i l )»r stieg
zu cmcr Scm>l)ilttc l)inal); a.ich da war lcin S c i l !
zu finden; sie nmhlcn nach Ncnlirchcn, wo sic mn
8 Uhr Abends, sieben Stunden nach dem Unglücks«
fall, einlangten- Dcr Führer Nußbaumcr, dessen
Namen wir hicmit an dcn Pranger heften, weigerte
sich, wieder hinaufzusteigen. Dcr Freund des Bcr«
unglücktcn stieg mit fünf andern Männern in der
Nacht wieder bis znr Sennhütte nnd langte dcn an-
deren Morgcn um 8 Uhr an der Spaltc an. Eincr
der Männer ließ sich ü0 Fuß tief in dieselbe hinab
^ - liefer zn dringen erlaubte die Verengung dcr Spalte
nicht. Wcilcrc 50 Fuß licf sah cr die ^cichc dcS
Jünglings eingeklemmt, den Kopf auf die Seite gc» l
neigt. Er war erfroren oder in Folge der Einllcm.
mung erstickt.

— Dcr cuglischc Astronom Lowe hat auf dcm
Observatorium zu Highficld zwei ZwiUingSlomcteu
entdeckt, dcrcn jcdcr ciucu prachtvollen Bart hat.
Man glaubt, daß dicseö Himmelszwillingspaar nichts
Anderes als dcr Oielw'schc Komet sci, dcr mit einem
Planeten zusammcugcgcstoßcn uud uon dcmselbcu in
zwci Theile gespalten worden wäre. Das Mcrl-
würdigste ist, daß die bcidcn Fragmente mit ihren
bürligcu Auhäugsel» mit erhöhtem Glänze sich zeigen.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Tr ie f t , 16. September. Der Lloyd. Dampfer

„Bombay" briugt folgende Nachrichtcu aus
A t heu, !). ^cplcmbcr. Dcr Kriegsminister hat

sciuc Entlassnng gegeben. Die Ncgicrung foll bei dcr
jonischcn Bank ciu Aulchcu vou einigen Millioucu
Drachmen gemacht habcu.

Ans K o u s t a u t i u o p cl wird gcmeldct, daß dic
Eholcra so gut wie erloschen ist.

B e r l i n , 16. September. Dic „Notdd. Allg.
Ztg." meldet: Ncdaltcur May wurde iu daS KrciSgc.

l fäuguiß vou Pcrlcdcrg abgeliefert, nachdem am Uitcu
d. M . das itammcricht ubcr sciuc Verhaftung bcfuudcu.

I n cincm Leitartikel desselben Blattes heißt cs:
' Nicmaud werde Lancuburg ernstlich „Neich" im Siuuc
des Verfassnugsartilelö nennen. Dcr Landtag habc

! unzweifelhaft bei dcr ^aucnbnrgcr Personalunion kci-
!nerlci Bcislimmnugsrccht.

Dcr österreichische gchcime und Staatsrath Frei-
herr v. Hock crhiclt dcn Rothen Adler«Orden erster
Klasse.

B e r l i n , 16. September. Kriegsminister v.Roon
ist in Dienstangelegenheiten heute frilh nach Kie! ab<
gcreist.

Dic „Kreuz-Zeitung" hört, daß Gesuche preußi»
scher Bcamtcu um Anstellung in Laucnburg abschlägig
bcschiedcu wcrdcu, da Beräuderungen daselbst nicht
bevorstehen.

B e r l i n , 16. September. (E. Oest. Ztg.) ViS-
marck ist auch zum Minister für Lauenburg ernannt
worden. Dcr König behandelte den Freit), v. Gablenz
mit großer Aufmerksamkeit und erklärte ihm, daß seine
Ernennung zum Statthalter in Holstein ihm als ein
Zeichen dcr guten Beziehungen zu Oesterreich sehr
willkommen gcwcsen sei.

F lenSburg , 15. September. Ein Eflrablalt
der hiesigen „Nordd. Ztg." publizirt die Proklama-
tion des GL. v. Mantcnffcl, in welcher cs heißt:

„Durch dcn Gasteiner Vertrag seid Ih r einer
besonderen Verwaltung nutcr dcr Autorität des Kö-
nigs von Prenßen überwiesen. Die preußische Bcr-
waltuug schließt den Gedanken der Gerechtigkeit, dcr
öffentlichen Ordnung, der Beförderung der Gemeiudc-
wohlfahrt in sich. Indem ich das Gouvernement über-
nchme, verspreche ich Euch die Berücksichtigung Eurer
Interessen, erwarte abcr Gehorsam für die MajcstätS-
bcfchlc."

Freiherr v. Zedlitz, der die Zivilvcrwaltung unter
der neuen Oberleitung führt, macht bekannt: Die Nc-
gicruug von Schleswig wird iu vier Sektionen ge-
theilt. Der Sektion deS Innern wird Numohr, dcS
Kultus Natjcn, dcS Militärwcscns Nichthofcn vor-
stehen, und für die dcr Finanzen, welche vorläufig
drci Bureaux culhält, die Ernennung dcS Vorstandes
später erfolgen.

DaS Zollwcsen nnd daS Telegraphenwesen wer-
den in Flensbnrg, daS Postwesen wird in Schleswig
durch die frühcrcu Chefs geleitet.

Natzctzurss, 16. September. Ein gestern ver-
öffentlichtes, vom Ministerpräsidenten v. Bismarck gc»
gcugczcichuetcs königliches Patcut nimmt in Erfüllung
dcS von dcr laucnburg'schcn Landesvcrtretuug ausgc-
sprochcucn WunschcS ^aucuburg in Besitz; dcm preu-
ßischen Königstitel wird dcr Titel Herzog von ^aucn«
bürg hiuMcsügt. Es wird versprochen, die wohlcr»
wordenen Nechtc zn schützen. Der Minister des Aus-
wärtigen uud Ministerpräsident v, Bismack wird zum
konigl. Minister uon ^aucnbnrg ernannt.

Derselbe soll die lauenburgischc Ncgicnmg nach
dcn in ^aucnbnrg bestehenden Gcsrtzen führen. Alle
Beamtcn, wclchc dcn Eid dcr Treue nelcistct, wclden
m lhrcnl Amte l'cftäliat. Graf Arnim v. Äoytzcnbnla
,st m,t dcr Besitzergreifung bcanftraat, „ntcr Borbe-
^ ? s ^ (.'rbhuldlnnng bis zn dcm Zcilpnulte, wo cS
möglich das, dicsclbc dcr König w eigener P c r w

! entgegennimmt. ^ l l ,vn

K i e l , 16. September. Nach der hiesigen Hei«
tung wird Hugo v. Plessen als Amtmann von Gottorf
fnugircn. '

.s^ ^ " ' " ^ ^ ^ ' ^ptcmber. Die Regierung lom.
pletirt dir Eadrcs »hrcr Armee.

^ " " ^ . ^ ' September. Prinz Napoleon ist
in Mouza bci Mailand eingetroffen; Kronprinz Hum-
bcrt stattete ihm cincn Besuch ab nud rcistc sodann
nach Eomo.

N e w - Y o r k , 5. September. Zwischen dem Gon«
ocrncur nnd dcn Militärbehörden dcS Staates Mis-
sisfippi ist cin Kompctcnztouflikt ausgcbrochen; man
glaubt, dcr Gouverneur werde sciue Demission geben.

Die Staatsschuld betrug mit 1. September d. I
2757 Millionen Dollars.

AuS Mexiko wird berichtet, daß die Franzosen
Ehihuahua besetzt haben und Juarez nach Paso del
Norle geflohen ist.

Markt - nnd Veschlislsbmchl.
itclibach, 16. September. Aus dein hrnü^u Marllc find

erschien'»: li Wagen mit (Httreidc, 21 Wagcn mit Hei, und
Stroh (Heu 23l< Ztr. 10 Pfd., Stroh 5,4 Ztr. W Pfd.,
W Wagen uud 10 Schiffe (47 Klafter) mit Holz.

DurchschnittS-Preise.
M»,' Mgz,- , " Ml!.- Mg,..
fl.'lr. fl. ,r. ! N. lr. si. lr.

Ncizcn pr. Mctzcn Z 59 3 V4 ^ Vultrr pr. Pfuud - 45 — -
Koni « 2 W 2 0l> Eier pr, Stiicl — i j — —
Gerste „ 2 35 Milch Pr. Mas, - 1 0 —
Hafcr „ 1,8 182 Riiidfleischpl. Pfd. - ,7 — —
Halbsrucht „ - . . : > 8? Kalbfleisch „ - 1 l > — —
Hridcu „ — — 3— Schweiliefleisch,, - 2 2 — —
Hirse „ l s)7 2 68 Schöpsenfleisch „ — l»
Kiitnrutz ., - - 2 59 Hähndel pr. Stück — ii2
Vrdäftfcl „ 1 20 Tauben „ — 10
i'iiitti! „ 4 H l " pr. Zeutner 1 60 - >-.
'«irdsnc „ !̂ ?l< — - , Stroh „ 135 _ ^
s îsoleu „ ^ ^ 7 5 - ^ - , Holz, hart.. p r .K l f t . ^__ 55.)
Riudeschmal, P s d . - ' 5 0 - ! - - -we iche , „ _ . . ^ ^ .
Schweiueschmalz ,. —,4li , Weln, rother, pr. ! i
Speck, frisch, " " , ^ ! Eimer - > - i g ! _ _

— geräuchert „ —̂  l i — weißer „ ^_'__ ^ ^

V«a.ü«°r!Iichcr Ncdol.n^TI«..«, „ , Kl.lnmayr. Dr>,<l m,d Pc>I°» °°n Ignaz ». «,««,n«y. « F.>°» Nanch«« in Loibach."
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Lottojichuug rom l6. Sept.

Trieft: 4« 43 <t7 «3 «2

vom 15) Septbr.
T t a d t H U i e n .

Die Herren: Koblar, l. Vanaltnftlrath, von
Agram. — Lobpreis, l. Nath und Professor,
von Wien. ^ Hosmaim, t, l. Postoffizial, von
^tlagcnfnrt, — Nittmaycr, Großhändlrr, von
Trieft. — HauSnrr, Kcinsmann, von Sissct.

E lephant .
Die Herren: Krein, l. t kllstrul LandeS-

Thierarzt, von Trieft. - Stcpischnigq, Zim-
mermeister, von i i i l l i — Scpp. Geschäftsreisen-
der, anL Frankreich — Stcpan» î<', von Ngram,
— Stenovitz, vc>n Sagor.

Baierischer Hof.
Herr B^ron Schweiger, l l. Kadet, von

Wien.
Tteruwarte.

Herr Schniderchih, von Feiftritz

^ 8 1 7 - 3 ) Nr. 3152.

Dritte
erekutivc Feilbietlmg.

I m Naä'bange zum dicsäintüchen
Eritte vom 20. Mai o. I . . Z. 906.
wird bekannt gemacht, daß, l>a auch zur
zweilcn Feill'ictllnq drr dcm Johann
Trasser vulßc» Mocilar von Oberjessenih
grdörigen Hllt'realitat >ul> Url i . 'Nr. 15
der Hellschaft Najscnsnß lein Kaufinstiger
erschienen ist, am

2 9. S e p t e m b e r 5. I , .
Vormittags 9 Uhr. zur dritten Fsildic«
tiiilg ill dllscr ^mt^kanzlligesclirittcn ruirtl.

Fl. k. Bezirksamt Nasslnfuß, ali>
Gericht, am 31. August 1865.

(1825—3)' Nr. 4348.

Dritte
crckutive Feilbictung.
Von dem k. k. Vczirk^amte Felstriß.

als Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei übcr Ansuchen deö Alois Pcrenic
uon Plaiuna, olS Zcssiouär drö Josef
Domladiä. gegeit Georg Nliiß uon I l i
blanih ^)w. schuldiger 187 ft. 44 kr.
o. 3. k. die mit Vcscheid uon 26. August
v. I - , Z. 4139. am

2 9. O k t o b e r v. I .
bestimmt gewtstne, sohin sistirle erekutive
dritte Nealfeilliietuug lniter uorigem Au«
hange auf de»

10, O k t o b e r l. I . ,
mit Veibehalt rcs Ories uno d?r Stunde,
reü^.^unl'iuln angeordnet worden.

K. k. Vezirlsamt Fcislrih, als Gc.
richt, am 12. AuquN 1865.
(1824—3)' Nr. 4344.

Erckutive Feilbictung.
Von ^em k. k. VezirlödllNe Feistiiy,

als Gericht, wird hiemil dclannt gemacht i
î s sei übcr das Ansuchen des Alois

Pcrcni<:, in ns,<>. seiner Ehehälfte, uon
Planina gegen Valentin I,nko von
Topolz Nr. 8 wege» schuldiger 94 ft
60 kr. ö. W. c. "̂. c. in die ekekutiue
öffentliche Vtlstci^ernn^ der dem Leptnn
gehörigen, im Giundvuche der Anqustinei'
gilt i,'lppa .^ul' Ulb.-Nr, 135'/, vor-
lommenden Rcaütät, im gerichtlich ,r<
l?obe!len Schät)ui'g>?werlhe uon 2295 ft
5. W., gewilligt und zur Vorl'adnn
derselben die Ncal.FeilbietlMgslagsaßun.
gcn auf den

6. O k t o b e r ,
7. N o v e m b e r nnd
5 D e z e m b e r 1 8 6 5 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im hits«,
gen AmlSlokalc mit dem Anhange bestimm!
worden. daL die fcilzubictcnpc Nealität «nil
bei der lrylen Feüdietnng auch unter dcm
Schähnngöwcrlye an den Meistbietenden
hintangcgcbcn werde.

Das Schayungsprotololl. der Grund»
l'uchSeltrakt nnd die îzilationöbcding'.nsse
können dli diesem Gerichte in den gca'öb.n>
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

ss. k. Vezirköamt Feislrih. als Gc>
richt, am l ^ . August 1865.

Veckanss-Ossert.
Eine unmittelbar an die OrnndftilSe des

Oute« Lcoftoldsrnhe angränzendc Villa mit
Meier« nnd zwei Joch Garten ist um bllligcn
Preis und gntc Zahlnügsbedinssnissc sogleich zn
verlausen durch I . Ä . 2chu l l c r ' s Bureau
zu Laibach. (18b0-2)

(1821-3) Nr. 6686.

Relizitation.
Vom k. k. Bezirksamt? Gotischer,

als Gericht, wird bekannt gemacht:
Es habe üver Anstichen des MaihiaS

ssropf von Kcrudolf die Nelizilalio» der
vorhin dem M^th^as Habcrle gehörig
gewesenen, zu Zwischlern Nr. 29 gele»
genen, im Grundbuchc 1'om. X X I X l'ol,
79 vorkonlmcnoen. laut Llzitalionspll'to'
koUs vom 31. Jänner 1865, Z. 786.
oon der Ursula Habeile von Zirischleru
um 185 ft. erstandenen Zicalilas wegen
nicht zngclialtelien i_'iz<lntionöbedingnisscn
auf Gcf.ihr uno Kosten dcr säumigen
Erstcherin bew!lliget und zur Vmnahme
oerstlbeu die Tagsahung auf den

17. Ok > ol) er 1 8 6 5 .
Vormittags 9 Uhr, im Amlöslye mit dem
Veisaßc angeordnet, daß diese Realität
bei cbiger Tagsaßnng um jcreu Meist
bot hinlangeglbcn werden wird.

K. k. VczilksamteS Goltschcc, als
Gericht, am 5. August 1865.

(1898)

Pfandämtliche
LiMm.

D o n n e r s t a g den V 8 .
September werden während der
gewöhnlichen Amtsstunden in dem
hierortigen Pfandamte die im
Monate

Juli 1864
versetzten und seither weder aus'
gelösten noch umgeschriebenen
Pfander an den Meistbietenden
verkauft.

Laibach, den 18. Sept. 18«5.

/lanMchei Unterricht.
Uuterzeichnete beginnt den Unteiricht

in sranz?fichcr Sprache mit 2. Oktolier
dieses Jahres. (1896—1)

Kostkuaben in Klagensnrt
weiden bci eincr honcttcn Familie unter
mäßigen Bcdingnissen und Versicherung
der größten Qbsorgc aufgenommen.

Nähere Austnnft wird ertheilt in
Laibach, Aahnhofgasse ^tr. 114.
(1833-2) 4t. Papriau.

AnsdeNMmllschine
weroen m dli Herrcngliüc HlNlü Nr. 216.
im 3, Stocke, uon der Gefertigten, welche
sich zur Annahme uon Arbrttcn empfiehlt.
Damenkleider und Damen« und
Herrenwäsche genaht, so we auch
Herrenröcke watt i r t . (l857—2)

Inui/iskii Cerne.
(i«97) Em großer

Weinkeller
ist in dem in der Ortschaft
TäMka an der Gränze der
Stadt Laidach bei der Latter-
mannv-Allce liegende Coli-
seum sogleich zu vermiethen.
Heute Monwg den 18. S'cpt.:

Soiree
im

Casino Karlen
wobei die Mnsittaftcllc dcS löbl. k. k.
8. Infantcric-Rcgimcntco von (Ycrstncr
nntcr persönlicher Leitung des Kapellmei-
sters Herrn Sallaba sich pvodnzircn wird.

(1904) ^ntr<>6 I s kr.

sei der philharmonischen Gesellschaft
ist die Stelle cincS zweiten Mus ik leh re rS zur Ertheilnng von Unterricht im
Gesang nnd Piano mit dcm Gehalte jährlicher 300 f l . zn besetzen. Die Gesucht
sind bis letzten September d. I . einzubringen. Nnchgewiesenc Befähigung zu!»
Unterrichte in musikalischen Instrumenten winde den Vorzug geben.

Ueber die näheren Bedingungen gibt Aufschluß

D i e D i r e k t i o n
(1878—2) der philharmonischen Gesellschaft in Laibach,

(1856-2) El/ste ösierrcichische

Er« und Import-Gesrllschaft.
Das Grnndnnaö-Komitee beehrt sich hiermit bekannt zu machen, d«ß die

Mtien'Emission dieses für Oesterreichs Handel und Industrie so wichtigen U"'
tcrnchmcns

M o n t a g am Äß. d. M t s . eröffnet
nnd

am 3H. d. MtS. fteschlossen wird.
Mticn- t lap i tn l 5 Mil l ionen Gulden.

Erste Emission S i n e M i l l i o n G u l d e n , getheilt in 5000 Wien
ü 200 f l . ö. W.

B e i der E i n z e i c h n n ng s i n d 1 0 P e r z c n t od er 2 0 f l . au f jede A lt'l
zn e r l e g e n . ^

D i e (?inzeichnunssen übernehmen-
in W i e n die n. ö. Eskoniptc'Gcsellschaft,
„ B r u n n die >nähr. „ „
„ P r a g die böhin.
„ G r a z die stcicrm. „ ^
„ Pest die Pester Kommcrzialbanf, ^ ^
„ T r i e f t die Trirster „
„ Re ichen be rg die löbl, Handeln« nnd Gcwcrbclammcr, ^^W
„ L i n z Hcrr Schcibcnpogen's Eidain. H»

Statnlcn, Prospekte nnd Subskriptionetwgcn werden sowohl von den lvK^
Handels' und (Hewerbekamlneru der ganzen Vtonarchic, ale auch von bcN»,
Viuzeichnunsssplätzen und uon dcin Grimdnngs-llomitec in Wien , Vioth"»'»
thurmstraße Ädr. » « , H. Stock, gratis verabfolgt. »

Wien, l). September 1865. Das Griindungs-Äomitet. I

3cK" Billig MM ̂
verkauft werden 2 Stück neue I i rku la rsäa,en , :l3- und ^ ^ M /
sammt dazu gehörigen Lagern, Welle und .Riemscheibc,,, komp^l
zum Aufstellen; fer'ners 50 Stück sehr schöne Blätter für v e r t M
Sägen, theils schon eingefaßt, bei

Gustav Fischer<
(l755—3) Kongreßplay.

Zahnarzt Engländer uns Graz
beehrt sich hiermit ergebenst anzuzeigen, daft er in einigen
Tagen hier in Laibach eintreffen, mehrere Tausend der schöft»
steu künstlichen Mineral-Zähne mitbringen und die so sehr
beliebten

Iiicoiftiiablcft,
künstliche Iahne und Gebisse ohne «Haken, ohne Klammern,
auch ohuc Spiralfedern macheu, so wie dauernde Plombirnn'
gen hohler «jähne und alle sonstigen Hahnoperationen vor»
nehmen wird.

R'. K. Hahnpatienteu um ihr Vertrauen bittend, verspricht
er, sich zu bemühen das Beste zu leisten und das ihm ge«
schenkte Vertrauen zu verdienen. (1893—2)

!^ü^»?54'»«55»'^i'^''^ »^.^-5'3?»?55>A«^'5»?«'?^,^.'3»9»?^5il.^?N'«^'

! Z U zeWiM Deachtnng! j
; Der Gefertigte beehrt sich dcm )'. '1'. Publikunl crgcbenst anz^ ?
t zeigen, daß er am 17. d. M . , d. i. gestern Sonntag, die Restauration
lj „ z u r t t i n d e " in der Indcngnsse eröffnet hat.
> Daselbst werden in Ion» der Fcchsnng selbst angclanftc cchlt
t Unterlraincr und Böiscllcr Weine vorzüglicher Qnal i lnt ausgeschämt, «
^ und zwar: !
° Untcrtraiucr die Maß zn 40 kr. !
° Wiscllcr „ ,. 48 „ !
ß Ferner Ofncr <Is 1802 die kleine Aoutcille zu . . 15 „ ,
!i .. .. „ ., große „ „ . . 30 s. ,
, Puntigamcr Vlärzcnbicr daS Kriigel statt 11 tr. mit 10 „ . !
/ D ie ttüchc wird bestens ucrschcn sein mit Gabelfrühstück u" !
z Mittagekost in großer Auswahl,
j Um geneigten Znsprnch bittet
»! (1892-2) A. Nennig-

L a i b ach, am 14. September 1865.

Hiezu cm Bogen Amts- und Illtelligeuzblatt.


